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für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.

Mit Allerhöchster Genehmigung»
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Freitag . Nro

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Freud enstadt . Horb . Nagold.
Das Königliche Ministerium des Innern
hat auf den Bericht über die vollzogene
Organisation der neuen Zunftvereine , rück-
sichtlich der Saifensieder zu erkennen ge¬
geben , daß , wenn es gleich Metzger gebe,
welche zugleich die Saifensiederei treiben,
doch keine technische Verwandtschaft zwi¬
schen diesen beiden Gewerben statt finde
und daher durchaus ungemischte Zunftver¬
eine für das Saifensieder - Gewerbe zu
organisiren sepcn . Diesem gemäß ist ver¬
fügt worden , daß die in den Oberamts¬
bezirken Nagold Freudenstadt und Horb
wohnende Meister dieser Profession mit
einander Einen  Zunftverein bilden sol¬
len , dem die Obcramts - Stadt Nagold
als Zunft - Ladensitz angewiesen wurde.

DaS Oberamt Nagold wird nun am
28 . Juli d. Jahrs die dißfallsige Ver¬
handlungen pflegen , und es werden die

'Ortsvorstände angewiesen , den in ihren
Gemeinden befindlichen Saifensieder - Mei¬
stern aüfzugeben , daß sie sich an dem ge¬
nannten Tage auf dem Nathhause zu
Nagold . Morgens y Uhr einzusinden haben.

56 . 15 . Juli 1351.

Die Vorstände der Metzgerzunft - Ver¬
eine mögen vorläufig hievon Kenntnijj
nehmen , sie werden jedoch , nach erfvlgtcir
Organisirung der Saifensieder -Zunft , mit¬
tels besondern Erlasses weitere Weisung
erhalten.

Den ii . Juli igzl.
K . Oberämter

Nagold . Freudenstadt.  Es ist
auf eine Anfrage , wegen Reparation und
Abgabe des Stein - und Viehsalzes all
einzelne Gemeinden , nach Maßgabe des
Diehbesitzstandes derselben , von dem K.
Bergrath erklärt worden , daß wenn gleich
die Abgabe von Viehsalz in die Oberamts¬
bezirke von der größer » oder geringer»
Viehsalz - Produktion auf den Salinen ab¬
hängig sepe , dagegen die Abgabe an ge¬
mahlenem so wie an ungemahlenem Stein¬
salz in die Oberamtsbczirke , in unbe¬
schränkter Quantität und je nach dem Be¬
darf der Amtsangehörigen keinem Anstand
unterworfen und deßhalb die Anordnung
getroffen 'seve, daß auf die Faktorie - Pläze
oder Niederlagestättcn in den sämmtiichen
Oberamtsbezirken , immer so viel an ge¬
mahlenem und ungemahlenem Steinsalz
als die Amtsangehörigen bedürfen werden,
beigeführt und daselbst fortwährend ein an»
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gemessener Lagervorrath zu Befriedigung
aller Nachfragen unterhalten werden soll.

Indem man die Ortsvorstände hievon
in Kenntniß setzt , werden dieselben ange¬
wiesen , ihren AmtSuntergebcnen ebenfalls,
und unter dem Anfügen Eröffnung zu
wachen , daß man den ausgestellten Stein«
und Viehsalz - Faktoren aufcrlegt habe,
baß sie , bevor die früher beigeführten
Dorrathe an gemahlenem und ungemah¬
lenem Steinsalz ganz abgegeben sepu wer¬
den , jedesmal in Zeiten wegen neuer Zu¬
fuhren von dieser oder jener Gattung
Steinsalz , ohne Rücksicht, ob dadurch das
dem Oberamtsbezirk früher zugetheilte
Quantum überschritten werde , sich mit
dem jeweiligen Unternehmer der Stein-
und Viehsalz - Lieferung in Correspondenz
zu setzen und dafür zu sorgen , daß im¬
merhin hinlängliche Vorrathe besonders an
gemahlenem Steinsalz auf den Faktorie-
Plätzen sich befinden und alle Nachfragen
befriedigt werden können ; widrigensfalls
sie für einen etwa cintretenden Mangel
hieran , ohne weiteres würden veraitzwort-
lich gemacht werden.

Den iz . Juli izzi.
K . Oberämter.

Nagold . Freudensiadt.  Die
Königliche Stadt - Direktion Stuttgart hat
nachstehende Bekanntmachung , die Abhör
Von Zunft - Rechnungen betreffend , mitge-
theilt um ihren Junhalc zur Kenntniß der
betreffenden Zunftgenossen zu bringen . Die
Ortsvorstände werden nun angewiesen,
dieselbe gehörig bekannt zu machen.

Den g . Juli izzr.
K . Äberamter.

Die Rechnungen der nachgenannten
Zünfte , vom letzten Jahrstag an bis zum
Eintritt der Wirksamkeit der allgemeinen
Gewerbe - Ordnung , werden an den bei¬
gesetzten Tagen abgchört.

Es werden hievon die sammtlichen
Meister dieser Gewerbe, weiche bis zum

Eintritt der Wirksamkeit der allgemeinen
Gewerbe - Ordnung zur hiesigen Lade ge.
hörten , hievon in Kenntniß gesetzt und
aufgefordert , dieser Abhör auf hiesigem
Rathhause anzuwohnen und zugleich die
rückständigen Leggelder zu entrichten . Die
Nicht - Erscheinenden werden — was so¬
wohl die Beschlüsse wegen der Vermö-
gens - Ausscheidung bei solchen Zünften,
welche noch Vermögen besitzen , und bei
denjenigen , welche entweder kein Vermö¬
gen , wohl aber noch Schulden haben , als
was überhaupt alle weiteren Beschlüsse be-
trifft , welche bei diesen Versammlungen
zu Stande kommen , als der Mehrheit
der Anwesenden sich anschließend , ange-
sehen werden.

Den 30 . Juni igz ».
K. Stadt - Direktion.

Montag den n . Juli d. I . , Vor¬
mittags , die Rechnung der Golo - und
Silberarbeiter , Nachmittags,dir der Weber.
Dienstag den 12 . Juli , Vormittags die
Rechnung der Kammmacher , Nachmittags
die der Dreher . Mittwoch den iz Juli,
Nachmittags dir Rechnung der Sattler.
Donnerstag den " 14. Juli , Nachmittags
die Rechnung der Kübler . Samstag den
16. Juli , Vormittags die Rechnung der
Kupferschmidte , Nachmittags die — der
Flaschner und Zinngießer . Dienstag den
ly . Juli , Vormittags die Rechnung der
Hutmacher und Kirschner , Nachmittags die
Rechnung der Mefferschmidte . Mittwoch
den so . Juli , Vormittags die Rechnung
der Saifensieder , Nachmittags die — der
Gürtler . Donnerstag den 21 . Juli , Vor¬
mittags die Rechnung der Bortenwirker,
Nachmittags die — der Knopfmacher.
Freitag den 22 . Juli , Vormittags die
Rechnung der Buchbinder / Nachmittags
die — der Färber . Samstag den 23 Juli,
Vormittags die Rechnung der Glaser,
Nachmittags die — der Sailer . Dien-
stag Len 26 - Juli . Vormittags die Rech.



nung der Tuchscheerer , Nachmittags die ,
der Tuch - und Zeugmacher . Mittwoch
den 27 . Juli , Vormittags die Rechnung
der Schlosser , Büchsen - und Wendenma^
cher. Donnerstag den 28 . Juli , Vormit¬
tags die Rechnung der Hafner , Nachmit¬
tags die .-7̂ - der Nagelschmidte.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Da gegenwärtig der Weg

von Altenstaig nach Hochdorf , im Nagold-
-thale , chausirt wird , kann derselbe mit
schweren Fuhrwerken nicht befahren wer¬
den , was die Ortsvorstande gehörig be¬
kannt zu machen haben.

Den 12. Juli igzr.
K. Sberamt.

Oberamt Horb.
Horb.  Es ist nunmehr die Anord¬

nung getroffen , daß auf hiesiger Faktorie
immerhin Vieh - und Steinsalz vorrathig
und zu haben sepe.

Was die OrtSvorstcher allgemein be¬
kannt zu machen haben.

Den 7 . Juli igzi.
K. Oberamt

Mühringe  n « Oberamts Horb.
sWirthschafts - Brauerei , Brandwein-
brennerei , Bäckerei , und Güter - Ver-
pachtung .j Der Pacht , der in dem
besten Renommee - stehenden derseitigen
herrschaftlichen Wirthschaft zum Ad¬
ler in Mühringen , mit welcher eine
Brauerei , Brandweinbrennerei und
Bäckerei verbunden ist , wird bis
Martini d. I . erledigt , daher eine
neue Verpachtung auf 6 Jahre von
Martini 18Z1 . bis Martini /Z8Z7.
herrschaftlich angeordnet worden ist. .

Die Verpachtungsobjekte sind föl- ,,
gende:

) Gebäude.
Das massive und geräumige Wirths»
Haus zum Adler , worin sich im er¬
sten Stock die g-. oße Wirthsstube,
2 heizbare Nebenzimmer , und die
Küche mit einem laufenden Brun¬
nen befinden . Der zweite Stock
enthält einen großen Tanzsaal , 3
heizbare , und 2 unheizbare Zim¬
mer , und 5 Kammern.
Unter dem Dach sind geräumige
Fruchtböden . An das Wirthshaus
ist die schöne Brauerei und Brand»
weinbrennerei angebaut , und das
zum Brauen und Brennen erfor¬
derliche Wasser lauft von selbst in
das Bräuhaus.
Wein - und Bierkeller , die zum
größten Theil neuerbaut , und mit
lauter neuen Steinblatten belegt
sind , sind sehr gut , und hinläng¬
lich vorhanden , so wie auch Schen¬
ken , Stallungen , und Futterböden.

>) Güter.
2 Morgen 2 Vrtl . Gras - und
Küchegarten,
6 Morgen 2mädige Wiesen , und
44 Jauchert Ackers.

Sämmtliche Güter sind von der
besten Qualität , in sehr gutem Zu¬
stand erhalten , und es liegen da¬
von Zo Jauchert Ackers aneinan¬
der , der .Lehenhof genannt.

) Inventar - Stücke.
Vieh -., Fuhr - und Bauren - Ge¬

schirr , gemeiner Hausrath , Faß-
uud Band - Geschirr , Betten,Lein«



— 2Zg —

wand , Tischzeug rc. Heu und Oehmd,
im Werth von ungefähr 2500  fl . wel¬
che dem Pächter , wenn er das In¬
ventar nicht ablösen will , nutznieß-
lich und unverzinßlich überlassen
werden.

Zur Verpachtung dieser Gegenstän¬
de hat man nun

Donnerstag den 2iten Juli d . I.
Vormittags 10 Uhr

festgesetzt , und ladet hiezu die Pachtlieb¬
haber mit dem Bemerken in die hiesi¬
ge Rentamts - Kanzlei ein , daß nur
solche zur Verhandlung zugelassen wer¬
den können , welche sich durch ober¬
amtsgerichtliche Zeugnisse auszuweisen
vermögen , daß sie im Stande sind,
eine Caution von 8000 fl . entweder
in guten Obligationen , oder aber in
liegenden Gütern zweifach einzulegen.

Die näheren Pachtbedingungen
können bei dem Unterzeichneten Rent-
Amte täglich vernommen , und die
Gebäude , Keller und Güter beaugen¬
scheinigt werden , wobei noch angefügt
wird , daß die Herrschaft die Staats-
Steuer von sämtlichen Pachtobjekten
und Baulichkeiten an den Gebäuden
(kleine .Reparationen ausgenommen)
bestreitet . Da übrigens bei Manchem
Pachtliebhaber die Vermuthung vor¬
herrschen dürfte , es würde der seitheri¬
ge Pächter , welcher sein gutes Aus¬
kommen auf der Wirthsihaftssäich , den
Pacht auch fernerhin übernehnien , so
wird ' amtlich versichert , ddß derselbe
hierM schriftlich verzichtet hat , indem
er von den Geschäften sich zurückzie¬

hen , und von seinem Vermögen le¬
ben will.

Die H . H . Stadt - und Ortsschult¬
heißen werden geziemend ersucht , die¬
se Verpachtung Ihren Amtsunterge¬
benen gefälligst bekannt machen zu
lassen.

. Mühringen d . i § . Juni i 85 t.
Areihrl . v . Münch ' sches Rentamt.

Fischer.

Stuttgart.  sBrennholz - Lie¬
ferungs - Akkord . ^ Der Ausschuß
der Bierbrauerei - Gesellschaft
auf Aktien zu Stuttgart , verakkor-
dirt

den 23 . Juli
Nachmittags 5  Uhr

in dem Werner ' schen Gast - und Kaf¬
fee - Hause die Lieferung eines bedeu¬
tenden Quantums Tannen - Brenn¬
holzes , wozu Lieferungslustige eingela¬
den werden.

Den Li . Juli 18 3 r.
Der Ausschuß der Bier¬

brauerei - Gesellschaft
R a u t e r.

Altenstaig.  sGeld ausz » leihen . j
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit
3oo fl. Pflegschafts-Geld zum Aus¬
leihen parat bei

Waldhornwirth
Kemps.

in F r e u d e n st a d t,
- den y. Juli i83t.

-Kernen-t 'Schfl . töfl.—kr. i5fl-23kr. i4fl. 56kr.
-Mgzcini ' — . . . . —fl . —kr. 1ofl.40kr.
Gersten 1 — . . . . sfl . 36kr. Zfl.Zrkr.
Hader t — 8fl. iM . Sfl.- kr. 4fl-4ökr.
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